


Barhocker mit Kunststoffschale –  
perfekt für die Cafeteria.  

 

 

 

 

Design: Wolfgang C.R. Mezger

fina bar . fina wood cafeteria





6801

30 . 31 fina bar

Die robuste und puristische Ergänzung  
für die Cafeteria. 
 

Vielseitigkeit – das zeichnet die Serie �na aus. Passend zu den 

Modellen mit Kunststo�schale gibt es nun auch einen Barhocker. 

Wesentliches Designmerkmal ist seine puristisch gestaltete  

Kunststo�schale. Dank der zwei Gestellvarianten passt er in die 

verschiedensten Gestaltungskonzepte. Das Vierfußgestell aus  

Eiche Massivholz hat eine edle Anmutung und bietet einen inter- 

essanten Kontrast zur robusten Kunststo�schale. Diese Variante  

ist der perfekte Begleiter für �na wood und viele andere Serien mit 

Holzgestell.

Je nach Gestell  

passt der Barhocker 

in unterschiedliche 

Gestaltungskonzepte.





Filigran und auf 

das Wesentliche 

reduziert: das 

Kufengestell aus 

verchromtem 

Rundstahlrohr.



white

stone

lava

6451

32 . 33fina bar

Das �ligrane, stapelbare Kufengestell aus verchromtem Rundstahl 

wirkt leicht und auf das Wesentliche reduziert. Weniger ist mehr:  

Das puristische Design des Kufengestells lässt die Sitzschale förm- 

lich schweben. Diese ist aus p#egeleichtem Kunststo� und in drei  

Farben erhältlich.

Kunststoffschale einfarbig



106 . 107 fina bar . fina familie . basic . Anhang

!na familie Stapelstühle mit und ohne Armlehnen

 

 Vorderseite weiß, Rückseite in den Farben der  

 Colour Collection 

Neu: optional Armlehne in Kunststoff weiß oder lava 

 

Modell

Stuhlmaße (Gesamtbreite/-tiefe/

-höhe/Sitzhöhe) in cm

Gewicht in kg

6408/A 

stapelbar 

Buchenschale

58/57/86/46

7,0

6428/A

stapelbar  

Vollpolster

58/57/86/46

7,0

6458/A

stapelbar 

Kunststo#schale

58/57/86/46

7,0

!na bar Barhocker

 

 unifarben weiß, stone, lava 

 

Modell

Stuhlmaße (Gesamtbreite/-tiefe/

-höhe/Sitzhöhe) in cm

Gewicht in kg

Anzahl der Stühle (Stapel)

6451 

stapelbar

47,5/46,5/94/78

6,7

3
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